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Anmerkungen.

1. Diese für die Ausbildung der, Geläufigkeit der linken Hand unvergleichlich wichtige Etüde wird am zwcckmässigsten zuvörderst mitW'£-
lassung der tiefen Bassnote (fünfter Finger) geübt. Doch ist darauf zu sehen, dass die Hand beim Beginne jedes Tactes die ungefähre Octaven-

spaunung einnimmt. Ein ähnliches Verfahren ist für die rechte Hand bei Moscheies Op.70. N° S.und Chopin Op.lO.N« 2. einzuschlagen.)
Die Bolle des vierten Pingers erheischt besondere Aufmerksamkeit. Bei der Ausführung im vorgeschriebenen Tempo (vergleiche über diesen
Punct das Vorwort ) wird die kurze Bassnote, wie es das staccato und die JVöthigung eines schnellen Zusammenziehens der Hand mit
sich bringt, nur die Geltung eines Zweiunddreissigstels beanspruchen dürfen. Doch hüte man sich vor vorschlagsai tiger Arpeggirung den
ersten Doppelgriffs.

2. Dass der Part der rechten Hand ein ganz specielles Studium erheischt, bedarf keiner Erörterung. In Bezug auf den Fingersatz verglei-
che inan die Note 2 zu JW lO.Trotz des Legatobogeus ist dieselbe JVote in einer Stimme z.B.Tact 9-11 u.a.O. stets auf iVeue anzuschlagen,

was aus der gegebenen Applieatur entnommen werden kann.

3. Eine Versetzuug der Etüde in die Tonarten C moü und E moll wird für musikalisch vorgerücktere Spieler kein massiger Zeitvertreib sein.
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